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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Universalwalzgerüst,
umfassend einen mehrteiligen stationären antriebssei-
tigen und einen mehrteiligen bedienungsseitigen, ins-
besondere wegfahrbaren Walzständer, wobei die Stän-
der durch hydraulisch vorgespannte Zuganker oder der-
gleichen miteinander verbunden sind.
[0002] Derartige Universalwalzgerüste nehmen ne-
ben Walzensätzen mit parallel zueinander und horizon-
tal verlaufenden Walzenachsen gleichzeitig Walzensät-
ze mit parallel zueinander und vertikal verlaufenden
Walzenachsen auf. Die Walzständer werden üblich aus
einem Stück gegossen, und zwar vor allem deshalb,
weil die Walzensätze mit den vertikalen Walzenachsen
von seitlich der vertikalen Gerüstständer nach außen
kragenden Tragansätzen getragen und abgestützt wer-
den müssen. Um das Herstellungsverfahren vereinfa-
chen zu können, ist es durch die EP 0 703 016 A2 be-
kanntgeworden, die Walzständer des Universalwalzge-
rüstes in mehrere, einfacher herzustellende Einzelkom-
ponenten zu zerlegen und diese Einzelkomponenten
danach miteinander zu verschrauben bzw. mittels
Zugankem hydraulisch vorzuspannen.
[0003] Durch die EP 0 556 631 A ist eine Sonder-Bau-
weise eines Universal-Walzgerüstes bekanntgewor-
den, das nämlich sowohl einbaustücklos angeordnete
Horizontal- als auch Vertikalwalzen aufweist. Die Verti-
kalwalzen sind dabei in horizontalen seitlichen Füh-
rungsrahmen angeordnet, die dazu Aufnahmen für die
Vertikalwalzen tragenden Kassetten besitzen.
[0004] Aus der US 1 865 286 A ist es bekannt, speziell
gestalteten Einbaustücken der Vertikalwalzen ein Quer-
haupt zuzuordnen, um mit einer horizontalen Bewegung
der Einbaustücke die Vertikalwalzen in Anstellposition
zu halten, d.h. den Walzspalt einhalten zu können.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Universalwalzgerüst guß- und ferti-
gungstechnisch noch einfacher und preiswerter zu ge-
stalten.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Walzständer einerseits aus her-
kömmlichen Duo-Ständerrahmen und daran fest veran-
kerbaren Vertikalrahmen bestehen. Derartige Duo-
Ständerrahmen sind beispielsweise aus der EP 0 178
462 A1 bekannt, wobei dort die auftretenden Horizontal-
Kräfte durch hydraulisch vorgespannte Zuganker über-
nommen werden, die in dem bedienungsseitigen Wal-
zenständer ein- und ausschwenkbar angeordnet sind
und in der eingeschwenkten Position in beidseitig nach
außen offene Ständernuten eintauchen. Die erfindungs-
gemäße Lösung sieht für ein gattungsgemäßes Univer-
salwalzgerüst in einfacher Weise vor, solche Ständer-
rahmen, die allerdings nicht notwendigerweise die in der
Betriebsposition vertikalen Zuganker erfordert, mit der
seitlichen Abstützung des Vertikalwalzensatzes dienen-
den und die Walzkräfte aufnehmenden, an die beiden
Duo-Ständerrahmen jeweils anschraubbaren Vertikal-

rahmen zu versehen. Die Ständerrahmen brauchen
nicht mehr mit gußtechnisch aufwendigen, nach außen
kragenden Tragansätzen hergestellt zu werden, die
vielmehr in einem separaten Arbeitsgang gefertigt wer-
den können und danach lediglich noch in Form der Ver-
tikalrahmen angeschraubt zu werden brauchen, um die
Voraussetzungen für ein Universalgerüst zu schaffen.
[0007] Andererseits sieht die Erfindung außerdem
vor, dass die Vertikalrahmen mehrteilig sind und aus
zwei in Abstand der Ständerholme der Walzständer
voneinander angeordneten Anflanschholmen und ei-
nem damit verbundenen Querhaupt bestehen. Die Auf-
lösung des Vertikalrahmens in im einfachsten Fall mit-
einander zu verschraubende Einzelteile führt zu einer
weiteren Vereinfachung bei der Gerüstherstellung.
Denn alle benötigten Einzelteile lassen sich als weitest-
gehend flache Körper jeweils für sich gießen, bearbei-
ten und auch transportieren.
[0008] Wenn vorteilhaft die Anflanschholme mit zu
den Zugankem fluchtenden Zentrierbuchsen versehen
sind, lassen sich die die beiden Walzständer ohnehin
miteinander verbindenden, oben und unten horizontal
angeordneten, hydraulisch vorgespannten Zuganker
sogleich mit zum Festlegen der Vertikalrahmen an den
Ständerholmen benutzen.
[0009] Es werden erfindungsgemäß sich von dem
Querhaupt des bedienungsseitigen Vertikalrahmens bis
durch das Querhaupt des antriebsseitigen Vertikalrah-
mens erstreckende Schraubbolzen vorgeschlagen, um
die Querhäupter der beiden Vertikalrahmen in einem
Zuge mit den über die Zuganker an die Walzenständer
verspannten Anflanschholmen zu verbinden.
[0010] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den Ansprüchen und der nach-
folgenden Beschreibung, in der ein in den Zeichnungen
schematisch dargestelltes Ausführungsbeispiel des
Gegenstandes der Erfindung näher erläutert ist. Es zei-
gen:

Fig. 1 als Einzelheit die Vorderansicht eines für ein
Universalwalzgerüst verwendeten Duo-Stän-
derrahmens;

Fig. 2 als Einzelheit in der Seitenansicht einen mit
dem Duo-Ständerrahmen gemäß Fig. 1 veran-
kerbaren Vertikalrahmen;

Fig. 3 den Vertikalrahmen gemäß Fig. 2 in der Sei-
tenansicht von links her gesehen; und

Fig. 4 im Längsschnitt ein aus zwei Duo-Ständerrah-
men der in Fig. 1 gezeigten Art mit daran ver-
ankerten Vertikalrahmen bestehendes Univer-
salwalzgerüst, schematisch dargestellt.

[0011] Ein in Fig. 4 gezeigtes Universalwalzgerüst 1
besteht aus einem antriebsseitigen Walzständer 2 und
einem - zum Walzenwechsel gegebenenfalls von dem
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stationären antriebsseitigen Walzenständer 2 wegfahr-
baren - bedienungsseitigen Walzständer 3. Sowohl der
antriebsseitige als auch der bedienungsseitige Walz-
ständer 2 bzw. 3 basieren auf einem in Fig. 1 dargestell-
ten, für ein übliches Duo-Gerüst eingesetzten Duostän-
derrahmen 4. Dieser ist in seinen die Fensteröffnung 5
seitlich begrenzenden Ständerholmen 6a, 6b mit Zen-
trierbuchsen 7 ausgebildet, die fluchtend zu jeweils zwei
oberen und zwei unteren, d.h. insgesamt vier Zugan-
kern 8 verlaufen, von denen in Fig. 4 ein oberer und ein
unterer Zuganker zu erkennen sind; die komplementä-
ren Zuganker liegen in der Zeichnungsebene nicht
sichtbar dahinter.
[0012] Mit den Duo-Ständerrahmen 4 bzw. den Wal-
zenständem 2, 3 sind zur Ausbildung des Univeralwalz-
gerüstes 1 in den Fig. 2 und 3 dargestellte Vertikalrah-
men 9 verankert. Diese sind mehrteilig ausgebildet und
bestehen aus zwei Anflanschholmen 10, die im Abstand
der Ständerholme 6a, 6b der Walzständer 2, 3 bzw.
Duo-Ständerrahmen 4 voneinander angeordnet und ge-
mäß Fig. 3 durch ein diesen Abstand überbrückendes
Querhaupt 11 miteinander verbunden sind. Die An-
flanschholme 10 sind ebenfalls mit Zentrierbuchsen 12
versehen, die sich in situ (vgl. Fig. 4) in einer Deckungs-
lage mit den Zentrierbuchsen 7 der Ständerholme 6a,
6b befinden. Die antriebsseitig einen hydraulischen
Spannkopf 13 aufweisenden Zuganker 8, über die die
beiden Walzstander 2, 3 gemäß Fig. 4 miteinander ver-
spannt werden, werden von diesen Zentrierbuchsen so-
mit in ihrer Lage fixiert. Auf die mit einem freien Ende
14 aus dem bedienungsseitigen Walzständer 3 vorkra-
genden Zuganker 8 wird zur Vorspannung ein in Fig. 4
nicht gezeigtes, mittels Keil 15 gehaltenes Kontermittel
aufgesetzt. Die Querhäupter 11 sind im Ausführungs-
beispiel mit einstückigen Schraubbolzen 16 festgelegt,
für die sowohl in den Querhäuptem 11 als auch in den
Anflanschholmen 10 und den Ständerholmen 6a, 6b der
beiden Walzständer 2, 3 bzw. Duo-Ständerrahmen 4
entsprechend fluchtende Bohrungen 17 (vgl. Fig. 3)
bzw. 18 (vgl. Fig. 1) vorgesehen sind. Die Schraubbol-
zen 16 erstrecken sich somit über die - ausgehend von
den Querhäuptern 11 - gesamte Breite des Universal-
Walzgerüstes 1.
[0013] Die Ausführung des Universalwalzgerüstes 1
erlaubt somit eine guß- und fertigungstechnisch einfa-
che Herstellung, weil mit im wesentlichen glatte Flächen
aufweisenden Duo-Ständerrahmen ebenso einfach ge-
staltete Vertikalrahmen 9 verankert werden.

Patentansprüche

1. Universalwalzgerüst, umfassend einen mehrteili-
gen stationären antriebsseitigen und einen mehrtei-
ligen bedienungsseitigen, insbesondere wegfahr-
baren, Walzenständer, wobei die Ständer durch hy-
draulisch verspannte Zuganker oder dergleichen
miteinander verbunden sind,

dadurh gekennzeichnet,
daß die Walzständer (2, 3) aus herkömmlichen
Duo-Ständerrahmen (4) und daran fest veranker-
baren mehrteiligen Vertikalrahmen (9) bestehen,
die aus zwei im Abstand der Ständerholme (6a, 6b)
der Walzständer (2, 3) voneinander angeordneten
Anflanschholmen (10) und einem damit verbunde-
nen Querhaupt (11) bestehen.

2. Universalwalzgerüst nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Anflanschholme (10) und die Ständerholme
(6a, 6b) mit zu den Zugankem (8) fluchtenden Zen-
trierbuchsen (7; 12) versehen sind.

3. Universalwalzgerüst nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch
sich von dem Querhaupt (11) des bedienungsseiti-
gen Vertikalrahmens (9) bis durch das Querhaupt
(11) des antriebsseitigen Vertikalrahmens (9) strek-
kende Schraubbolzen (16).

Claims

1. A universal roll stand comprising a multi-part sta-
tionary roll housing on the driving end and a multi-
part roll housing that, in particular, can be displaced
on the operating end, wherein the housings are con-
nected to one another by means of hydraulically
tensioned tie rods or the like, characterized in that
the roll housings (2, 3) consist of conventional two-
high housing frames (4) and multi-part vertical
frames (9) that can be rigidly anchored thereto and
consist of flange-mounted posts (10) that are
spaced apart from one another by the distance be-
tween the roll housing posts (6a, 6b) of the roll hous-
ings (2, 3) and a top rail (11) that is connected to
the flange-mounted posts.

2. The universal roll stand according to Claim 1, char-
acterized in that the flange-mounted posts (10)
and the roll housing posts (6a, 6b) are provided with
centering bushings (7; 12) that are aligned with the
tie rods (8).

3. The universal roll stand according to Claim 1 or 2,
characterized in that studs (16) extend from the
top rail (11) of the vertical frame (9) on the operating
end through the top rail (11) of the vertical frame (9)
on the driving end.

Revendications

1. Cage de laminoir universelle, comportant un sup-
port de cylindres stationnaire en plusieurs pièces
côté entraînement et un support de cylindres, no-
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tamment amovible, en plusieurs pièces côté ma-
noeuvre, les supports étant reliés les uns aux autres
par des tirants ou similaires contraints par système
hydraulique, caractérisée en ce que les supports
de cylindres (2, 3) sont composés de châssis de
supports en duo traditionnels (4) et de châssis ver-
ticaux (9) en plusieurs pièces pouvant être fixement
ancrés dessus qui sont composés de deux som-
miers bridés (10) disposés éloignés l'un de l'autre
de la distance des sommiers de supports (6a, 6b)
des supports de cylindres (2, 3) et en un sommet
transversal (11) qui leur est relié.

2. Cage universelle selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que les sommiers bridés (10) et les
sommiers de supports (6a, 6b) sont pourvus de
manchons de centrage (7 ; 12) alignés avec les ti-
rants (8).

3. Cage universelle selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée par des boulons filetés (16) s'étendant
depuis le sommet transversal (11) du châssis verti-
cal (9) côté manoeuvre jusqu'à travers le sommet
transversal (11) du châssis vertical (9) côté entraî-
nement.
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